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Die Verbände erwarten dadurch 
einen höheren Patientennut­
zen und verbesserte Behand­

lungsprozesse. Das branchenübergrei­
fende Papier „Zugang zur Regelversor­
gung digitaler Versorgungsangebote“ 
kann unter www.bvmed.de/ehealth 
abgerufen werden.

Neben den telemedizinischen Ein­
satzmöglichkeiten bietet die Digitali­
sierung den Patienten besonders bei 
chronischen und seltenen Erkrankun­
gen zahlreiche Möglichkeiten zum 
Selbstmanagement. Derzeit sind digi­
tale Versorgungsangebote in Deutsch­
land aber nur unzureichend in den 
Vergütungssystemen abgebildet, ob­
wohl durch sie Behandlungsprozesse 
effizienter gestaltet und damit die Pa­
tientenversorgung verbessert werden 
können. 

In dem branchenübergreifenden 
Diskussionspapier unterbreiten die 
Verbände Vorschläge, wie digitale 
Angebote schneller in die Versor­
gung gebracht werden können und 
damit allen Versicherten der gleiche 
Zugang zu digitalen Versorgungslö­

  
PATIENTEN SOLLEN SCHNELLEREN ZUGANG ZU 
DIGITALEN VERSORGUNGSANGEBOTEN ERHALTEN
Acht Verbände der industriellen Gesundheitswirtschaft – BIO Deutschland, Bitkom, bvitg, BVMed, 
SPECTARIS, VDGH, vfa und ZVEI – haben in einem gemeinsamen Diskussionspapier Vorschläge für 
einen schnelleren Zugang von digitalen Versorgungsangeboten in die Regelversorgung vorgelegt. 

sungen ermöglicht werden kann. So 
sollten adäquate Bewertungsverfah­
ren für digitale Versorgungsangebote 
entwickelt und Beratungsangebote 
vorangebracht werden, um Anbieter 
digitaler Versorgungsangebote ver­
bindlich über Zugangsoptionen in 
das Erstattungssystem zu informie­
ren. Erforderlich sei außerdem eine 
Vergütungssystematik, innerhalb de­
rer sich digitale Versorgungsangebo­
te auch sektorenübergreifend sachge­
recht abbilden lassen. Weiterhin soll­
ten rechtliche Vorschriften für die 
Nutzung digitaler Versorgungsange­
bote an die Versorgungsrealität ange­
passt werden. 

Seit Januar 2018 setzen sich die 
acht Verbände aus vier Branchen der 
industriellen Gesundheitswirtschaft 
gemeinsam für die Entwicklung eines 

nationalen eHealth-Zielbilds und eine 
daraus abgeleitete eHealth-Strategie 
für Deutschland ein. Ein solches Ziel­
bild gibt nach Auffassung der Bran­
chenverbände allen Beteiligten des 
Gesundheitssystems bei der Umset­
zung des digitalen Wandels die not­
wendige Orientierung und ermöglicht 
es ihnen, konkrete Ziele zu definieren 
und zu erreichen. 

In einem Diskussionspapier vom 
Juni 2018 hatten die beteiligten Ver­
bände die zentralen Herausforderun­
gen der Digitalisierung des Gesund­
heitssystems aus ihrer Sicht zusam­
mengeführt. Eine wesentliche Heraus­
forderung war dabei der Zugang und 
die Anwendung von digitalen Versor­
gungsprodukten für mehr Patienten­
nutzen. Dieser Punkt wurde jetzt von 
den Verbänden aufgegriffen.
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